
Anzeig i'blatt 
für die Erz-iöcese Freiburg 

%ro. 15. Freiburg, den 26. Juni 1872. XVI. Jahrgang. 

Die geicr bei Zeitigen Reffen für bie SSerftorbcnen betr. 

Nr. 5076. Wir bringen hiermit die für die Erzdiöcese Freiburg fortan geltenden Bestimmungen über die für Abhaltung 
der hl. Messen für Verstorbene erlaubten und verbotenen Tage und Zeiten zur allgemeinen Kenntniß, womit die Verfügung des 

Orbinariateß born 14. 3anuar 1842 %r. 260 »Den Mißbraud,, Drauergottegbienft an ®onn, unb Feiertagen ;n 
halten, betr." theilweise mobificirt wird: ..... v 0 ., , . . 

1. Die feierliche Seelenmesse bei einem Leichenbegängnisse (in die obitus seu depositioms) kann, wenn der .cichnam in icr 
Kirche anwesend, — oder noch nicht beerdigt aber aus einem vernünftigen Grunde nicht anwesend, — oder unmittelbar vorher 
oder am Nachmittage des vorhergehenden Tages beerdigt worden ist, an jedem Tage gehalten merben, mit Ausnahme der biet 
letzten Tage der Charwoche und der gebotenen Feiertage erster Classe (dupliciern I. classis, quae festiva sunt de praecepto), 
worunter jedoch der Oster- und Pstngstmontag nicht begriffen sind. 

Dabei (fl wo# ;u bemerkn, baß in ben nnb ßtliaHircßen mit pfarr(i#m (Bottegbienfte, menn bafelbft an Gönn, 
unb gebotenen Feiertagen nur (Eine ß(. Messe gefeiert mirb, eine fo(# «Seelenmesse ni^t stattgaben bürfe, baß otetmeßr btefetbe 
auf den nächsten, durch ein Fest erster oder zweiter Classe (duplici I. vel II. classis) nicht gehinderten Tag verlegt und stden- 
salls das sonn- oder feiertägliche Amt (missa pro parochia) und zwar zu der gewöhnlichen Zeit, abgehalten werden müsse. 

2. Wenn der Leichnam schon am Vormittage des vorhergehenden Tages oder vor zwei oder mehreren &agen beerdigt 
worden ist, so ist die feierliche Seelenmesse (in die obitus seu depositions) an Sonn- und gebotenen Feiertagen, sowie an 
allen Festen erster und zweiter Classe (duplicibus I. et II. Classis) nicht gestattet; wohl aber an allen andern Tagen, 
auch an den drei ersten Werktagen der Charwoche, innerhalb der privilegirten Octaven (von Weihnachten, Epiphanie, Ostern, Pstngsten 
und Frohnläichnam), am Aschermittwoch und an den Vigilien von Weihnachten, Erscheinung des Herrn und Pfingsten. 

3. Bei Leichenbegängnissen ärmerer Personen wird eine stille heilige Seelenmesse (missa privata de Requiem) zügelnsten, 
jedoch nicht auf ein Fest erster oder zweiter Classe (duplici I. vel II. classis), nicht an einem Sonntage, nicht innerhalb einer 
privilegirten Oetave, auch nicht am Aschermittwoche, den Vigilien von Weihnachten und Pfingsten und während der Charwoche. 

4 Die feierliche Seelenmesse am dritten, siebenten, dreißigsten und Jahrestage (in die tertio, septimo, trigesimo et 
anniversario ab obitu vel deposition« defunct!) ist ni# gestattet an ben F#" erster nnb ^weiter Waffe (duplicibus I. 
et II. classis), an den Sonn- und gebotenen Feiertagen, an den Vigilien von Weihnachten und Pfingsten, am A,chenmttwoche, 
in der ganzen Charwoche und innerhalb der privilegirten Octaven. ...... ..... „ ~ 

5. Die nicht feierlichen heiligen Messen für Verstorbene (missae privatae de Requiem) sind nicht gestattet an allen <-onn- 
tagen, an ben sog. Doppetfeften (duplicibus —etiam minoribus), innerhalb ber prMegirten Dctaocn, am 9I#ermittmo4e, 
rend der ganzen Charwoche und an den Vigilien von Weihnachten, Epiphanie und Pfingsten. , 

Im Uebrigen verweisen wir aus die Bemerkungen, welche unter dem Titel: „De missis pro Defunctis nt das Direk- 
torium des nächsten und der folgenden Jahre aufgenommen werden. _ , _ . 

%Bae bie Opfergänge unb bie Äbfotutionggebete bei ber Dumba betrifft, met# in mandjen #rmen an Sonn« unb 
Feiertagen ftattfinben, mößrenb bie ß(. Messen ber (E;equien, 3aßrtäge n. f. m. selbst — gemäß ber fir##n {Bestimmungen 
an sonst nicht gehinderten Werktagen gefeiert werden müssen, so mag die seitherige Uebung der betreffenden Orte beibeha c 
werden. 

Freiburg, den 13. Juni 1872. 

Erzbischöfl. Capitels-Bicariat. 
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Pfründeausschreiben. 

Nachstehende Pfründen werden anmit zur Bewerbung ausgeschrieben: 

I 

Oehningen, Decanats Hegau, I. Caplancibeneficium (wiederholt) mit einem Einkommen von 650 fl. 

Wettelbrunn, DecanatS Neuenburg, mit einem Einkommen von beiläufig 1800 fl. und mit der Verbindlichkeit, den Rest 
einer $rob^fonumßf4u^b im urfprüngn^en betrage bon 57 f[. 12 Ir. abtragen unb auf bie Bauer oon 
fünf Jahren eine jährliche Abgabe von 200 fl. an den Kirchenfond in Wettelbrunn zu entrichten. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Königliche 
Hoheit den Großherzog gerichteten Bittgesuche - um Präsentation von Seite Allcrhöchstdesselben innerhalb 
sechs Wochen bei Großherzoglichem Ministerium des Innern einzureichen. 

Ik. 

Eberbach, Decanats Mosbach, mit einem Einkommen von 1000 fl. 

Hagnau, Decanats Linzgau, mit einem Einkommen von beiläufig 900 fl. 

Habsthal, Decanats Sigmaringen. 

Bittelbronn, Pfarrcuratie im De can at Hai ge rl och. 

Die Bewerber um diese Pfründen haben sich innerhalb sechs Wochen mit ihren mit den erforderlichen Zeugnissen be- 
(egteu 0tMgefud)en um #6^61^9 an Seine ©naben, ben $0^0^19^ $errn @r;bt8. 
thumSver Weser zu wenden. 

m. 

Burgweiler, Decanats Mcßkirch, mit einem Einkommen von beiläufig 1750 fl. und mit der Verbindlichkeit, zur Tilgung 
verschiedener Lasten im Gesammtbetrag von 309 fl. 33 kr. jährliche Zahlungen von 10 fl., 75 fl., 25 fl., 
zusammen 110 fl. zu leisten. 

Die Bewerber um diese Pfründe haben ihre mit den vorgeschriebenen Zeugnissen belegten und an Seine Durchlaucht den 
Fürsten von Fürstenberg gerichteten Bittgesuche um Präsentation innerhalb sechs Wochen bei der Fürstlichen Domänen- 
kanzlei in Donaueschingen einzureichen. 

Pfründebesetzungen. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf das Bcneficium ad St. Catharinam in 
Bickesheim, Decanats Ettlingen, präsentirten bisherigen Pfarrer Anton Kehrer von Moosbronn, Pfarrverweser in Weier, 
wurde den 11. Juni d. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Rittersbach, Decanats 
Mosbach, dem bisherigen Pfarrverweser Karl Maurer in Mudau verliehen, und ist derselbe am 11. Juni d. I. investirt 
worden. 

Seine Bischöflichen Gnaden, der Hochwürdigste Herr Erzbisthumsverweser haben die Pfarrei Böhringen, Decanats Kon- 
stanz dem bisherigen Pfarrer Franz Xaver Hosp in Neuhauscn verliehen und ist derselbe den 13. Juni d. I. investirt worden. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Rastatt, Decanats Gernsbach, 
präsentirten bisherigen Pfarrer Otto Ruth in Villingen wurde den 16. Juni d. I. die canonische Institution ertheilt. 

» 
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©erne 0#ößid;en ©naben, bet $o#ürbigße $err @qbiö^nm@bem)efer ^aben bie Pfarrei Unabingeu, (Deeanatg 
Ungen, bem fei#i9(» #rrncmefcT dbeobor ©ßiegelbalber in &i#e( a. oerHe# unb iß berfetbe ben 18. Buni 
b. I. investirt worben. 

Dienste r Nennungen. 

#it Srlaß @rgb. SaÿiMg.æicaTiateg nom 13. Bunt b. B. 91ro. 4947 mürbe Pfarrer SUbert feinet in Bimenfee 
zum Erzbischöfl. Schulinspector bcs Landcapitels Linzgau ernannt. 

Sßom oenerabeln ßanbcabitcl 3Me^ird, mnrbe Pfarrer Seofolb ßift in ©testen a. f. 301, ;um Deßnitor ber DîegiunM 
Heuberg ernannt und durch Erlaß Erzb. Capitels-Bicariates vom 29. Buni Nr. 5157 bestätigt. 

Anweisung der Pfarrverweser und Vieare. 

(Den 25. SIprit: ®ußab ©eiber, SSicar in ©l. bärgen i. g. 6. nad) Äir^arten. 
Franz Walter, Bicar in Kirchzartcu i. g. E. nach St. Margen. 

Den 2. Mai: Otto Buisson, Vicar in Lahr i. g. E. nach Gengenbach. 
Richard Zimmermann, Vicar in Seckenheim als Pfarrabministrator nach Untergrombach. 
Eduard Herbold, Pfarrverweser in Rittersbach i. g. E. nach Mudau. 

Den 23. Mai: Emil Stern, Pfarrverweser in Neustadt i. g. E. nach Fürstenberg. 
Albert Kurz, Pfarrverweser in Unabingen i. g. E. nach Neuhauscn, Decanats Villingen. 
Max Bader, Pfarrverweser in Rastatt i. g. E. nach St. Blasien. 
Ludwig Win ter halber, Pfarrverweser in Grießen i. g. E. nach Villingen. 
Albert Landolt, Caplancivcrwescr in Steißlingen als Pfarrverweser nach Schwanborf. 
Franz Anton R ext er, Pfarrverweser in Waldkirch i. g. E- nach Steißlingen. 
Constantin Reinhard, Vicar in Prinzbach i. g. E- nach Faulenbach. 
Karl Anton Ober/e, Pfarrverweser in Wertheim i. g. E. nach Kappel a. Rh. 
Wilhelm Rieg, Vicar in Oberrieb i. g. E. nach Oberhauscn. 
Karl Maurer, Vicar in Oberhauscn i. g. E. nach Ebringen. 

Den 4. Buni: Bosef Leute, Pfarrverweser in Bietingen i. g. E. nach Dcnkingen. 
Den 13. Buni: Eugen Karlcin, Pfarrverweser in Könighcim i. g. E. nach Limbach. 

Wilhelm Baden, Vicar in Walldürn als Pfarrverweser nach Dittigheim. 
Bosef Anton Stephan, Pfarrverweser in Obcröwisheim i. g. E. nach Au a. Rh. 
Stefan Grämlich, Pfarr- und Beneficiumsverweser in Dittigheim als Pfarrverweser nach Obcröwisheim 
Martin Noe, Bicar in Ersingen i. g. E. nach Walldürn. 

Den 15. Bunt: Karl Elfner, Bicar in Neibsheim i. g. E. nach Daxlandcn. 
Franz Bätsch au er, Bicar in Daxlandcn i. g. E. nach Neibsheim. 
Peter Ersche, Pfarrverweser in Thunsel i. g. E. nach Siegelau. 

Sterbfülle. 

Den 9. Buni: Dr. Fidelis Haiz, Domcapitular in Freiburg. 
Den 20. Buni: Theobald Mayer, Pfarrer in Neuweier. 

R. I. P. 
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Profeßablegirng. 

3m Foster, unb #nnßüut in SBißingcn %aben ben 23. 3M 1. 3. ÿrofe# abge(egt bte Se^rfrmtcn: 

M. S alesia Kost von Hagnau, 
M. Antonia Mutter von Säckingen, 
M. Bernard a Wittum von Breitcnfcld und die Laienschwester 
Agnes Kaier von Binningen. 

Meßner- und Organistendienst-Besetzungen. 

Von dem Erzbischöflichen Capitels-Vicariat wurden als Meßner, Glöckner und Organisten bestätigt: 

Ben 7. DMäq: $m#el)rer %nfon hiebet a(G Organtß an bet #^1^6 in ßro%ingcn. 
I. Hauptlehrer Xaver Knüpfer als Organist an der Pfarrkirche in Hüfingen. 

Den 11. April: Hauptlehrer Leopold Kölmel als Organist au der Pfarrkirche in Schüttern. 
Ben 18. »prü: 8eo 8iK,Iebiger mrgerGMn, aW ÜRegner mib #ödner an bet in Tübingen. 

Zimmermann Zernag 8utter^nec^t a(ë nMeßner unb OMcfner an bet 8inaHird)e in $0(30^, Pfarrei @4100^0^. 
Ben 25. ^rü: @l^rc^net SInton 0#ab a(G DReBnet an bet #0(^6 in ^i^meier, ^fatrei fRotbenfeW. 

Fromme Stiftungen. 
3n den Kirchenfond in Ottenhöfen 100 fl. von f Gertrud 

Käshammer zur Abhaltung eines Seelenamtes. 
In den Kirchenfond in Oberrimsingen von f Wittwe Katha- 

rina Zeller 400 fl., von f Sebastian Zeller 200 fl. und von 

t Meinrad Ott 100 fl. ohne Belastung. 
In den Kirchenfond in Schönau i. W. 100 fl. von f 

Katharina Wetzel, geb. Ruch, zur Abhaltung eines Seelen- 
amtes. 

In den Kirchenfond in Stahringen 175 fl. von Josef 
Hirlings Wittwe Nothburga, geb. Weber, zur Abhaltung eines 
Seelenamtes und zur Unterhaltung eines Muttergottesbildes. 

In den Kirchenfond in Eichtersheim drei Paramente i. W. 
v. 150 fl. von Pfarrer Pius Beyerle daselbst mit der Bedin- 
gung, daß auf Kosten dieses Kirchcnfonds ein jährliches Scclen- 
amt für den Stifter abgehalten werde. 

Zur Heiligenpflege in Harthauseu 50 fl. von Felix Kromer 
zur Abhaltung einer hl. Messe. 

Zur St. Annapflcge in Haigcrloch 100 fl. von Domcapi- 
tular Marmon in Freiburg zur Abhaltung eines Seclenamtes 
für seinen f Vater und die ganze Familie. 

Zur Heiligcnpflege in Ostrach 100 fl. von den Geschwistern 
Arnold zur Abhaltung von zwei Anniversarmessen für ihren st 
Bruder Eduard. 

Zur Heiligenpflcge in Ablach 50 fl. von Schmiedmeister 
Josef Uetz daselbst zur Abhaltung einer hl. Anniversarmesse 
für seine st Ehefrau. 

Zur Heiligenpflege in Hechingen 75 fl. von st Maria Anna 

Ling zur Abhaltung eines Seelenamtes für die Stifterin und 
deren Geschwister. 

Zur Heiligenpflege in Steinhofen 175 fl. von st Anna 
Maria Fecker, gell Hölle, zur Abhaltung eines Seelenamtes 
mit zwei hl. Messen. 

Beiträge für die sittlich verwahrlosten Kinder. 

Doßenheim 1 fl. 15 kr.; Hohensachsen 1 fl. 30 kr.; 
Ladenburg 4 fl.; Weinhcim 2 fl. 5 kr.; Tauberbischofsheim 
5 fl. 12 kr. ; Weizen 30 kr. 

Freiburg, Münsterpfarrei 20 fl.; Marlen 2 fl.; Feldkirch 
8 fl. 45 kr.; Büchenbach 5 fl. 10 kr.; Munzingen 3 fl.; 
Daxlanden 1 fl. 45 fr.; Burbach 7 fl. 40 kr.; Weingarten 
6 fl. 50 kr. 

Beiträge für die Väter am hl. Grab. 
Bethenbrunn 1 fl. 40 kr.; Krotzingen 6 fl.; Weizen 2 fl. 

30 kr.; Waldstetten 2 fl.; St. Märgen 6 fl.; Bremgarten 4 fl.; 
Gütenbach 1 fl. 40 kr.; Ringshcim 3 fl. 15 kr.; Neudingcn 
1 fl. 15 kr.; Vimbuch 1 fl. 30 kr. 

Decan at St. Leon: Eichtersheim 8 fl. 20 kr.; Ep- 
pingen 3 fl. 18 kr.; Hockenhcim 7 fl.; Ketsch 4 fl. 30 kr.; 
Kirlach 1 fl. 30 kr.; Kronau 4 fl.; Landshauscn 12 fl. 23 kr.; 
Langenbrücken 5 fl. 12 kr.; Malsch 10 fl. 33 kr.; Mingols- 
heim 16 fl.; Odenheim 1 fl.; Oestringen 7 fl. 30 kr.; Rauen- 
berg 15 fl.; Rohrbach 1 fl. 30 kr.; Roth 4 fl. 42 kr.; Stett- 
feld 4 fl. 14 kr.; St. Leon 2 fl.; Weiher 3 fl.; Zentern 5 st. 
18 Ir.; *uf. 117 ß. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. — Druck und Verlag der I. Drlger'schen Bnchdruckerei in Freiburg. 


